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Variantenreduzierung von Verbindungselementen am Beispiel 

eines deutschen Automobilherstellers -

Ziel oder erst der Anfang? 
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AGENDA

Å Hintergrund

o Gründe für Variantenvielfalt

o Möglichkeiten und Ziele der Variantenreduzierung

o Normteile und Verbindungselemente

o Beispiele und Einsparpotentiale

Å Projekt zur Variantenreduzierung eines OEM 

o Ziele des Variantenreduzierungsprojekts

o Analyse der Entwicklung und Anforderungen der Fachbereiche

o Normteileassistenz als Baustein zur Unterstützung der Variantenreduzierung

Å Erweiterung der Normteileassistenz

o Integration von Anforderungen der Produktionsplanung

Å Ausblick
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Variantenvielfalt

Gründe

ÅEin Unternehmen kann vornehmlich auf die internen Ursachen Einfluss nehmen.

ÅDurch interne Maßnahmen kann den externen Ursachen entgegengewirkt werden

Externe Ursachen 
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Markt

ÅSteigende Marktkomplexität

ÅNachfragekomplexität

ÅWettbewerbskomplexität

ÅInternationalisierung der Märkte

Wettbewerb

ÅErhöhter Preis-, Kosten- und Zeitdruck 

ÅNotwendigkeit zur Differenzierung

ÅBesetzung neuer Märkte

Technologie

ÅNeue Techniken

ÅÄnderung von Gesetzen und Normen

Technik

ÅNicht eindeutig definierte Schnittstellen

ÅKürzere Produktlebenszyklen

ÅHistorisch gewachsene Produktspektren

Organisation

ÅDominanz Vertrieb zu Entwicklung und Produktion

ÅMangel an Kommunikation und Koordination

ÅFehlende Übersicht über Produktstruktur

ÅMangel an Gestaltungsmethodik und -systematik

ÅMängel bei Nutzen-Aufwand-Bewertung der Var.

ÅFehlen von effektiven, schnellen Suchsystemen

Interne Ursachen 

nach Lindemann, 2005
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Variantenreduzierung

Möglichkeiten und Ziele

ÅIntegralbauweise

ÅGestaltelemente standardisieren

ÅGleichteile

ÅWiederholteile

ÅTeilefamilie

ÅDurch die Variantenreduzierung ergeben sich hohe Einsparpotentiale. Die Variantenreduzierung 

sollte bei den Teilen beginnen, die in einer großen Anzahl im Produkt verbaut werden.

Wesentliche konstruktive Möglichkeiten
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ÅBaureihe

ÅPlattform

ÅBaukasten

ÅTeilearmes Konzept

ÅReduzierung des Entwicklungs- und 

Koordinationsaufwandes

ÅBessere Beherrschung der Qualität

ÅVerringerung der Montagezeit

ÅSenkung der Herstellkosten

Ziele

ÅErleichterung von Disposition und 

Kommissionierung

ÅSkaleneffekte

nach Jeschke, 1997
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Variantenreduzierung von Verbindungselementen

Anzahl Teile und Relevanz von Verbindungselementen

Å17.000 Teile (alle Varianten) 

ÅCa. 4.200 Normteile

ÅCa. 2.500 Verbindungselemente

ÅNormteile sind 20 bis 60 Prozent billiger sind als eigens entworfene Teile und tragen deshalb stark  

zu Kostensenkung des Produktes bei.  

ÅVerbindungselemente haben durch ihre sowohl technische als auch damit zusammenhängende 

organisatorische Schnittstellenfunktion einen vergleichsweise noch höheren Rationalisierungseffekt.                          

Teilevarianz im Automobil (Bsp. Kompaktklassewagen)

Industry -Forum 2010 Augsburg

Ą 5.000 Teile (Basisausstattung) 

Ą ca. 25% 

Ą 15%

ÅFachbereichsübergreifende Funktion

ÅUnklare Verantwortlichkeit

ÅZusätzliches Bauteil

ÅZusatzgewicht

ÅZusätzlicher Montageprozess

Besonderheit von Verbindungselementen gegenüber Normteilen allgemein

nach Hartlieb, 2000
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Beispiele der Variantenvielfalt

Vielfalt von Schraubenvarianten

Beispiele eines OEM
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OEM, 2006

ÅVerwendung von 5 Schraubenvarianten am Scheinwerfer in einem Kompaktklassewagen:

Å11 Schraubenvarianten am Frontend der eines Kleinwagenmodells des OEM

Å30 unterschiedliche ĂM8x16ñ-Schrauben, wovon 4 dieser 30 Schrauben in 80 Prozent der Fälle 

ihren Einsatzzweck erfüllen.
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Einsparpotentiale (1/2)

Reduzierung von Schraubenvarianten

Verdeutlichung am Beispiel eines OEM
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Annahmen

Å500 Schraubenvarianten pro Fahrzeug

ÅReduzierung der Schraubenvarianten um 20 %

ÅJahresproduktion von 5 Mio. Fahrzeuge konzernweit

ÅAbschätzung der sich aus der Reduzierung ergebenden Einsparpotentiale für diverse Bereiche

Ergebnis

Folie 8

ÅDas Einsparpotential bei Senkung der Schraubenvarianten von 500 auf 400 liegt bei 5,50úpro Fzg.

ÅDie Einsparung der Kosten in der Produktion hat einen Anteil von ca. 80%.

OEM, 2006
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Einsparpotentiale (2/2)

Reduzierung von Such- und Einbauzeiten

Verdeutlichung am Beispiel eines OEM
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ÅSchon die Reduzierung der Such- und Einbauzeiten bedeutet hohes Einsparpotential.
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OEM VRV-Projekt

Variantenreduzierung Verbindungselemente (VRV)

Hauptziele des VRV-Projektes

ÅDer Katalog ist Ende 2009 in einer Richtlinie veröffentlicht worden und soll für alle neuen 

Modelle durchgängig und konsequent genutzt werden.

OEM, 2009

ÅErstellung einer Richtlinie zur 

nachhaltigen Senkung der Vielfalt

ÅSenkung der Fertigungskosten des 

Fahrzeugs

ÅDefinition von Verbindungselementen als 

Vorzugsteile in Abstimmung der 

Fachbereiche Entwicklung, 

Produktionsplanung und Beschaffung

ÅKonsequente Umsetzung  dieser  

Vorgaben  in  den  neuen  

Fahrzeugprojekten

ÅParallel dazu Vereinheitlichung von  

Anziehverfahren bzw. Anziehparameter
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